
Stadt Leverkusen NIEDERSCHRIFT 

über die 12. Sitzung (18. TA) 

des Ausschusses für Soziales, 

Gesundheit und Senioren 

am Montag, 28.11.2016, Rathaus, 
Friedrich-Ebert-Platz 1, 5. OG, 
Sitzungsraum Wupper (5.07) 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende: 17:35 Uhr 

Anwesend 
 
CDU 

Ursula Monheim     

Rudolf Müller     
 
SPD 

Heike Bunde in Vertretung für Rf. Andrea Lunau 

Wiegand Kuckelkorn     

Eva Lux stv. Vorsitzende 

Thomas Schorn     
 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Stefan Baake     

Zöhre Demirci     
 
BÜRGERLISTE 

Peter Viertel     
 
OP 

Petra Goldkamp     
 
PRO NRW 

Markus Beisicht     
 
FDP 

Friedrich Busch     
 
Soziale Gerechtigkeit 

Dietmar Schaller     
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Sachkundige Einwohner gem. § 58 Abs. 4 GO NRW 

Dragica Stojanovic     
 
Beratende Mitglieder gemäß Sozialgesetzbuch (SGB) Zwölftes Buch (XII): 

Hans Höroldt Diakonie   

Inge Lütkehaus Der Paritätische Wohlfahrtsverband   

Harald Mohr Behindertenbeirat   

Dr. Josef Peters Deutsches Rotes Kreuz   
 
Verwaltung: 

Markus Märtens Dezernat III, Bürger, Umwelt und Soziales 

Katrin Arndt Dezernat III, Bürger, Umwelt und Soziales 

Helga Vogt Soziales (50) 

Dr. Hans-Eckhardt Linstaedt Medizinischer Dienst (53) 

Andrea Pesch Gebäudewirtschaft (65) 
 
Schriftführung: 

Eva-Maria Henßen Soziales (50)  
 
 
es fehlen entschuldigt: 
 
CDU 

Tim Feister     

André Forsbach     

Stefan Hebbel     
 
SPD 

Andrea Lunau     
 
DIE LINKE 

Hans-Peter Kumfert     
 
Beratende Mitglieder gemäß Sozialgesetzbuch (SGB) Zwölftes Buch (XII): 

Manfred Hans Arbeiterwohlfahrt   

Wolfgang Klein Caritas   
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Öffentliche Sitzung 
 
 

 
1 Eröffnung der Sitzung 

  
 Die stv. Vorsitzende Frau BM Eva Lux (SPD) eröffnet die Sitzung des  

Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Senioren und stellt die  
Beschlussfähigkeit fest. 
  

 
2 Niederschriften 

  
 Gegen die Niederschrift der 11. Sitzung (18. TA) vom 06.06.2016 des  

Ausschusses für Soziales, Gesundheit und Senioren werden keine  
Einwendungen erhoben. 
  

 
3 Flüchtlingsunterkunft Sandstraße 

- Ersatzbauten 
- Nr.: 2016/1198 
  

 Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) wundert sich über eine mögliche Kostenerhö-
hung von bis zu 30% der zurzeit kalkulierten Kosten. 
 
Frau Pesch (Gebäudewirtschaft) erläutert, dass es sich bei den ermittelten 
Kosten um eine Schätzung handelt, da bisher nicht alle Gutachten zum Bau-
vorhaben vorliegen. Es sei allerdings davon auszugehen, dass sich die Kos-
ten nicht um 30% erhöhen werden. 
 
Beschlussentwurf: 

 
1. Der Rat beschließt den Neubau von Ersatzbauten für die Gebäude Nr. 69, 

69a, 69b in der Sandstraße zur Unterbringung von Flüchtlingen. Am 
Standort Sandstraße sollen weiterhin 450 Plätze bereitstehen. 

 
2. Die Maßnahme wird in einem EU-Verfahren mit Totalunternehmeraus-

schreibung gemäß VOB/A ausgeschrieben und vergeben. 
  
3. Durch die Festlegung auf diese Vergabeart entfällt im Weiteren die Bera-

tung und Beschlussfassung eines sonst üblichen Baubeschlusses. 
 

4. Die Maßnahme steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Haus-
haltes 2017. Sollte aus tatsächlichen Gründen ein frühzeitigerer Beginn 
der Baumaßnahme notwendig werden, so ist eine Einzelfallfreigabe gem. 
§ 82 GO NRW bei der Kommunalaufsicht zu beantragen.  
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Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
Wie Vorlage 
 
dafür: 11 (2 CDU, 4 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 1 Soziale 

Gerechtigkeit, 1 FDP ) 
dagegen: 1 (1 PRO NRW) 
Enth.: 1 (1 BÜRGERLISTE)  

 
4 Öffentlichkeitsveranstaltung zum Neubau der Flüchtlingsunterkunft Sandstraße 

- Antrag der Ratsgruppe FDP vom 24.11.16 
- Nr.: 2016/1395 
  

 Rh. Busch (FDP) konkretisiert seinen Antrag dahingehend, dass die Öffent-
lichkeitsveranstaltung im direkten Umfeld der Flüchtlingsunterkunft Sandstra-
ße erfolgen sollte unter Einbindung der Kirchengemeinde St. Michael, die in 
unmittelbarer Nähe der Unterkunft liegt. 
 
Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 8 (4 SPD, 1 BÜRGERLISTE, 1 OP, 1 PRO NRW, 1 FDP) 
dagegen: 5 (2 CDU, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 Soziale Gerechtig-

keit)  
 
5 Tätigkeitsbericht der Heimaufsicht 

- Nr.: 2016/1241 
  

 Der Tätigkeitsbericht der Heimaufsicht liegt allen Mitgliedern des Ausschus-
ses für Soziales, Gesundheit und Senioren vor. 
 
Rh. Busch (FDP) bittet um nähere Erläuterung zu folgender Aussage im Be-
richt: 
„Im Einzelfall waren auch in diesem Berichtszeitraum sowohl bei den Regel- 
als auch bei den Anlassprüfungen schwerwiegende Mängel und Gefahren für 
Leben und Gesundheit von Bewohner festzustellen.“ (Seite 8, 1. Absatz,  
Satz 1) 
 
Da bei der Ausschusssitzung der sprachfähige Verwaltungsvertreter nicht 
anwesend ist,  wird beschlossen, dass die Erläuterung in der Niederschrift zu 
dieser Ausschusssitzung nachgeholt wird. 
 
Redaktioneller Hinweis 
Die Verwaltung nimmt wie folgt Stellung: 
 
Es wurden bei den Prüfungen formelle Dokumentationsmängel (hinsichtlich 
Wunden, Medikation, Lagerung, Ernährung, Bewegung, fehlende  
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Informationen z.B. Blindheit) festgestellt, durch die auch tatsächlich gesund-
heitliche Beeinträchtigungen hätten eintreten können. 
 
Durch entsprechende Anordnungen und Begleitung hat die WTG-Behörde die 
Aufarbeitung der formellen Mängel bis zur Herstellung der geforderten Doku-
mentation und somit auch eine Verbesserung der gesundheitlichen Situation 
der Bewohner hergestellt. 
 
Der Tätigkeitsbericht der Heimaufsicht wurde zur Kenntnis genommen. 
 

 
6 Öffentliche Darlegung der Kosten für die Unterbringung und Betreuung von Asyl-

suchenden in Leverkusen 
- Antrag der Ratsgruppe PRO NRW vom 15.11.16 
- Nr.: 2016/1378 
  

 Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 1 (1 PRO NRW) 
dagegen: 12 (2 CDU, 4 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-

LISTE, 1OP, 1 Soziale Gerechtigkeit, 1 FDP) 
 

  
Bericht des Dezernenten 
  

 Herr Beigeordneter Märtens stellt eine kurze Information zur aktuellen Flücht-
lingssituation in Leverkusen zur Verfügung: 
 
Im Jahr 2016 wurden der Stadt Leverkusen bis jetzt rd. 300 Flüchtlinge zu-
gewiesen. Die geringe Zuweisungszahl ist hauptsächlich durch die in Lever-
kusen vorhandenen Landeseinrichtungen bedingt, da hierdurch die Erfül-
lungsquote dauerhaft erfüllt werden konnte. Die Situation in anderen Kom-
munen ist, wie man der Presse entnehmen kann, durchaus anders. Die Lan-
deseinrichtungen Auermühle und Heinrich Lübke Straße werden noch bis 
Ende des Jahres auf die Erfüllungsquote angerechnet, hiernach erfolgt eine 
sukzessive Abrechnung der Plätze. Die Notunterkunft Görresstraße wurde 
zum 01.10.2016 an das Land übergeben, der Betrieb wird weiterhin durch die 
AWO Leverkusen durchgeführt.  
Insgesamt sind aktuell rd. 3.600 Flüchtlinge in Leverkusen aus 45 Nationen, 
allein mehr als 900 aus Syrien, untergebracht.  
Derzeit gibt es noch keine offiziellen Prognosen zur Aufnahmeverpflichtung 
im nächsten Jahr. Es gab eine Anpassung der Ermittlung der Zuweisungs- 
quote, hier gibt es für Leverkusen eine minimale Reduzierung zur Quote nach 
dem Königssteiner Schlüssel.   
Es ist daher davon auszugehen, dass Leverkusen im nächsten Jahr wieder 
Zuweisungen bekommt.  
Die beschlossenen Einrichtungen Lerchengasse (ehemals Dohrgasse),  
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Merziger Straße und Heinrich-Claes-Straße sind kurz vor der Fertigstellung. 
Derzeit wird durch den FB Soziales eine Belegungsplanung erarbeitet, hier-
nach erfolgt dann die Belegung. Wie an allen Standorten wird auch hier wie-
der vor der Belegung ein Tag der offenen Tür stattfinden. Ob die Belegung 
noch in diesem Jahr erfolgt wird zeitnah entschieden. Dies ist insbesondere 
davon abhängig, ob eine zielführende Belegung möglich ist.  
Herr Beigeordneter Märtens bittet um Verständnis, dass es in diesem Jahr 
aufgrund personeller Abgänge es nicht möglich war, dem Sozialausschuss 
Sachstandsberichte zur Verfügung zu stellen.  
Es wird im Januar einen Bericht zur Situation im Jahr 2016 geben und dann 
wieder fortlaufend Halbjahresberichte zur Flüchtlingssituation in Leverkusen.  
Ferner wird im Jahr 2017 die Neufassung des nächsten Sozialberichtes er-
stellt. Hier soll verstärkt der Fokus auf der Benennung von konkreten Maß-
nahmenvorschlägen für die einzelnen definierten Handlungsfelder gelegt 
werden. Es wird hierzu im 1. Quartal 2017 daher weitere Abstimmungsge-
spräche mit den Wohlfahrtsverbänden geben. Der Bericht wird dann auch in 
der Sitzung des Sozialausschusses ausführlich vorgestellt und besprochen 
werden.  
 
Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) erfragt den Sachstand zur Planung einer Flücht-
lingsunterkunft an der Stöckenstraße / Ecke Ringstraße in Leverkusen-
Hitdorf. 
Herr Beigeordneter Märtens verweist auf Ausführungen im nächsten Sach-
standsbericht. 
 
Rh. Müller (CDU) möchte wissen, wie sich die Schließungen der Landes-
notunterkünfte auf die Zuweisungsquote auswirken wird. 
Es wird durch Herrn Beigeordneten Märtens eine Information über die Aus-
wirkungen im z.d.A.: Rat zugesichert. 
  

  
Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab lfd. Nr. 5/2016 ) 
  

 Es werden keine Zusatzanfragen gestellt. 
  

 
Die stv. Vorsitzende Frau BM Eva Lux schließt die Sitzung gegen 17:35 Uhr. 
 

     
______________________________ ______________________________ 
BM Eva Lux 
stv. Vorsitzende 
  

Eva-Maria Henßen 
Schriftführerin 
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